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Gummersbach, 6. Januar 2023 
 

Sternsinger kamen in die Sparkasse 
 

 
 
Tobias Luxenburger, unser Beratungscenterleiter für das Homburger Land, empfing die 
Sternsinger in der Sparkassen-Hauptgeschäftsstelle in Wiehl.  Foto: Wolfgang Abegg 
 
          Weiter auf Seite 2 



 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung 
 

 
Wolfgang Abegg  Sparkasse Gummersbach   Seite 2 von 2 
wolfgang.abegg@sparkasse-gm.de Vertriebsmanagement 
0 22 61 / 31-195   Hindenburgstraße 4-8 
01 71 / 2 85 34 46   51643 Gummersbach  www.sparkasse-gm.de 

 
 
Überall sind in den letzten Tagen wieder die Sternsinger anzutreffen gewesen. Die 
Sternsinger – das sind Mädchen und Jungen, die sich bundesweit rund um den 
Dreikönigstag bei Schnee und Kälte in königlichen Gewändern auf den Weg machen, 
Gottes Segen zu den Menschen zu bringen und Geld für Kinder in Not sammeln. 
 
Auch die Sparkassen-Geschäftsstellen in Gummersbach, Bergneustadt, Nümbrecht  
und Wiehl werden von den jungen, engagierten Menschen besucht. Dort kleben sie  
das symbolische Kreidezeichen „20*C+M+B+23“ in Form eines modernen Aufklebers  
an die Eingangstür der Sparkasse. Das Engagement der jungen Menschen belohnte die 
Sparkasse insgesamt mit Spenden in Höhe von rund 1.000 Euro; viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gaben dabei auch noch private Spenden. 
 
„Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“ lautet das Motto der  
65. Aktion Dreikönigssingen. Dabei machen die Sternsinger auf den Schutz von  
Kindern vor Gewalt aufmerksam. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. Inzwischen  
ist das Dreikönigssingen die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für 
Kinder engagieren. Rund 1,27 Milliarden Euro sammelten die Sternsinger seit dem 
Aktionsstart, mehr als 77.400 Projektmaßnahmen für benachteiligte und Not leidende 
Mädchen und Jungen in Afrika, Lateinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa wurden  
in dieser Zeit unterstützt. Gefördert werden Programme in den Bereichen Bildung, 
Gesundheit, Pastoral, Ernährung und soziale Integration. 
 

 


